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1 a ne 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljahr⸗ 
e Pränumerationspreis iſt 12 Sitbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 
1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


Tages neuigkeiten. 


Berlin, den 6. October. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Koͤnigl. Baierſchen wirklichen Ge⸗ 
beimen Rath, Ritter von Wiebeking, den rothen 
Adlerorden zweiter Claſſe, dem Oeconomie⸗In⸗ 
ſpektor und Caſſen⸗Curator an den Frankeſchen 
Stiftungen zu Halle, Hofrath Kirchner, den ro⸗ 
then Adlerorden vierter Claſſe, und dem Schiffs⸗ 
Capitain Bluhm zu Stettin die Rettungs⸗Medaille 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Berlin, den 7. October. Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben den Regierungs⸗Aſſeſſor Friedrich Adolph 
Ernſt von Baſſewitz zum Regierungs⸗Rath zu er⸗ 
nennen, dem Lehrer Leopold Lober zu Damerau, 
Regierungsbezirk Danzig, fo wie dem evangeliſchen 
Küfter und Schullehrer Keup zu Langenhagen, Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin das allgemeine Ehrenzeichen, 
und dem Oeconomie⸗Inſpector Petzel zu Stuchow, 
im Regierungsbezirk Stettin, die Rettungs⸗Me⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preu⸗ 
ßen haben den Geheimen Correſpondenz⸗Secretair 
Deppe zu Hoͤchſtihrem Hofrathe ernannt. 

Der Predigtamts⸗Candidat Axel Lilie aus Sei⸗ 
denberg hat das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem 
geiſtlichen Amte, und der Candidat Kloß aus Mef⸗ 
ſerzdorf die Erlaubniß zu predigen erhalten. 


Bi 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


Der Bauer Chriſtoph Häster nebſt deſſen Sohn 
und der Bauer Elias Haͤsler zu Sohrneundorf bei 
Goͤrlitz haben die Summe von 100 Thlr. fir die 
Schulcaſſe des Orts geſchenkt. A 


Die Kirchengemeinde zu Sanitz bei Rothenburg 


hat durch eine, freiwillig unternommene Geldſamm⸗ 


lung die erforderlichen Koſten zu einer neuen Be⸗ 
kleidung des Taufſteins, der drei Altarpulte und 
der Canzelbruͤſtung in der dortigen Kirche, von 
blauem Tuch mit gelben Frangen beſetzt, aufge⸗ 
bracht. ir n 

Der Wehrmann, Haͤusler Johann Gottfried 
Reinhardt aus Altı Scheibe bei Lauban iſt wegen 
wiederholten Straßenraubes und Verdacht des Dieb⸗ 
ſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden durch zwei 
gleichlautende Erkenntniſſe mit Ausſtoßung aus dem 
Militair⸗ und Landwehrſtande, Verluſt der Natio⸗ 
nal⸗Kokarde, einer Züchtigung von 40 Peilſchen⸗ 
hieben in zwei auf einander folgenden Tagen und 
20 jähriger Zuchthausſtraſe belegt, auch für unfaͤ⸗ 
hig erklärt worden, Grund ſtuͤcke zu erwerben und 
zu beſitzen. 

Aus Wien ſchreibt man unterm 1. October: 
Geſtern erſchien ſeit mehreren Monaten zum erſten⸗ 
mal auf der täglich erſcheinenden Todtenliſte Nie⸗ 
mand als an der Cholera geſtorben. Die Bewoh⸗ 
ner dieſer Kaiſerſtadt haben, waͤhrend dieſe Geiz 
ßel wüthete, Muth und Zuverſicht bewieſen. Alle 


Furcht war verbannt, die Geſbaſte. Handel und 
Wandel gingen ihren geregelten Gang. Die Frem⸗ 


den glaubten gar nicht, daß die Sende ſich ein⸗ 


heimiſch zu machen ſchien. Indeſſen hatte das Ausblei⸗ 
ben vieler faſt aus allen Baͤdern nach Wien ſtroͤmen⸗ 
den Fremden in den großen Gaſthaͤuſern doch ge⸗ 
gen andere Sommer eine fuͤhlbare Lucke gelaſſen. 
— Aus den ſuͤdlichen Provinzen des Reichs lau⸗ 
ten die Nachrichten eben ſo erfreulich. Ueberall ver⸗ 
mindern ſich die Krankheitsſaͤlle. 


In Magdeburg brach in der Nacht zum 29. 
September in einem 3 flödigen Eckhauſe der gruͤ⸗ 
nen Armenſtraße ein Feuer aus, welches zuerſt die 
hoͤlzernen Treppen in demſelben verzehrte, ehe noch 
die zahlreichen Einwohner des Gebaͤudes erwachten. 
Eine ganze Familie ſprang aus Verzweiflung aus 
dem dritten Stockwerk auf die Staße hinab; die 
Eltern warfen die Kinder zu den Fenſtern hinaus 
und ſprangen dann ſelbſt nach, viele andere Per⸗ 
ſonen eben ſo. 21 Menſchen haben auf dieſe ſchreck⸗ 
liche Weiſe ihr Leben eingebuͤßt, indem fie theils 
auf der Stelle todt blieben, theils noch in derſel⸗ 
ben Nacht verſchieden. Unter den nach dem Kran⸗ 


kenhauſe gebrachten, ſind nur 6, fuͤr deren Wieder⸗ 


aufkommen Hoffnung vorhanden iſt. Zwei ſchwan⸗ 
gere Frauen wurden, um wenigſtens die Kinder 
zu retten, durch den Kaiſerſchnitt RE aber 
Mutter und Kinder ſtarben. 


Zu Hermsdorf i in Schleſien brannte das Wohn⸗ 
haus und die Scheune des Kleingaͤrtners Blau ab, 
wobei die 11 jährige Tochter deſſelben in den Flam⸗ 
men umkam, eine 9 jährige Tochter aber vom Feuer 
ſo beſchaͤdigt wurde, daß ſie den ate 0 
darauf ſtarb. 


Zu einem Feuer, was am 26. Srphuber Abends 
in Breslau auf der kleinen Groſchengaſſe ausbrach, 
hat ſich ein — in der Erziehung aufs hoͤchſte ver⸗ 
nachlaͤſſigtes 11 jaͤhriges Mädchen als Brandſtif⸗ 


terin — angeblich um ſich für eine erlittene Bet⸗ 


ſchimpfung zu rächen — bekannt. 


Zu Breslan ſtarb eine bejahrte Frau unter allen 
Symptomen erlittener Vergiftung, nach dem Ge⸗ 
nuß ſelbſtgeſuchter Pilze. — In einem andern | 
Fall wurden dort an einem 12 Wochen alten 
Kinde ebenfalls Symptome erlittener Vergiftung 
wahrgenommen, und ein 19 Jahr altes Dienſt⸗ 
maͤdchen wurde beſchuldigt, mit dem Thee zugleich 
gruͤne Mohnkoͤpfe abgebruͤht und dem Kinde, um 
es zum Schlafen zu bringen, deren davon einge⸗ 


floͤßt zu haben. Das Kind befindet ſich unter aͤrzt⸗ 


licher Pflege; das beſchuldigte Dienſtmaͤdchen aber 
hat — ob aus Gewiſſensbiſſen, oder aus andern 
Gründen, iſt nun nicht mehr zu ermitteln — ihremee⸗ 
ben in einem Teiche ein Ende gemacht. 


Zu Giersdorf in Schleſien hütete der juͤngſte / 
Sohn des Haͤuslers J. G. Börner eine Kuh, deren 
Leitſeil er unüͤberlegter Weiſe um ſeinen Leib ge⸗ 
ſchlungen hatte. Das ſcheu gewordene Thier ſchleifte 
den 10 jaͤhrigen Knaben eine Strecke und zerriß 


den Strick, nachdem ſie das ungluͤckliche Kind ge⸗ 


gen eine Kiefer geſchleudert hatte. Hier fand ihn 
die aufſchreiende Mutter; der Vater aber trug die 
traurige Buͤrde nach Hauſe. Das zerriſſene Ge⸗ 
ſicht, der zerſchlagene Kopf, der angeſchwollene 
Leib beſtaͤtigen die betruͤbende bee n 
gemaltfom ſchrecklichen Todes. 


In Görlitz gerieth der bei dem Bauer Flex zu 

Pfaffendorf an der Landeskrone dienende 16 jaͤh⸗ 
rige Sohn der Bauers⸗Wittwe Meißner i in Pfaffen⸗ 
dorf, Gottlieb Meißner, unter einen beladenen 
Wagen und wurde von demſelben todt geräbert. 


In Groß⸗Duͤben bei Muskau ertrank der 11 
Jahr alte Sohn des Haͤuslers Brottke in einem in 
der Stube ſtehenden Bafchfaffer 42 


In Ober⸗ Horka bei Niesky hat ſich der Bauer 
Tſchoppe in Folge des ſtarken Trunkes erhaͤngt . 


J 


Aus dem Tagebuche eines Suͤßlings. 
; f ortſetzung.) 
Den vierten Januar. 


War 10 Uhr, als ich heut' aufſtand. Mein 


Kerl hatte bereits fuͤr einen neuen Anzug geſorgt. 


Zog mich an, trank Chocolade. 

Um 12 Uhr ging ich aus, aß an der großen 
Tafel beim Wirth zum goldnen Ochſen. War ſehr 
zahlreich von Gaͤſten. Ließ mir eine Flaſche Rheins 
wein geben; war recht vergnuͤgt. Mir gegenuͤber 
ſaßen zwei Herren, die ſehr gelehrt ſeyn mochten. 
Waren mit dem Fortkommen vieler Menſchen in 
der Welt ſehr unzufrieden. Meinten: daß es vie⸗ 
len Menſchen nicht anders gelungen ſey, ihr Gluͤck 
zu machen, als indem ſie ſich naͤrriſch geſtellt. Und 


| dies ſey jetzt auch noch der einzige Weg, die Auf⸗ 


ſie um, 


merkſamkeit ſeiner Zeitgenoſſen, mindeſtens einen 
Theil derſelben, auf ſich zu lenken. Habe man dieſe 
erregt, benehme man ſich dann wie ein Charlatan, 


zeichne ſich durch Kleidung, Gebehrden, Gang 
u. ſ. w. aus, fo fehle es gar nicht mehr. 


Ging nach Tiſche zum Canditor, Caffee trinken. 
Traf viel Geſellſchaft. So eine Ruh⸗-Gelegenheit, 
wie die, in der ich mich befand, iſt gut, ſehr gut. 
Habe eine Menge Zeitſchriften gefunden, hat mich 
befonders eine angeſprochen, den Namen weiß ich 
nicht mehr. Bietet ein Mann allerhand Sachen 
zum Verkauf. Unter andern: kleine Schachteln, 
in denen Damen ihr Gewiſſen und Wucherer ihre 
Ehrlichkeit aufbewahren koͤnnen. Fernglaͤſer, 
die, wenn man auf der einen Seite durchſieht, al⸗ 
les im glaͤnzenden Lichte zeigen; wendet man 
ſo erſcheint alles verkleinert und ver⸗ 
ſchrumpfl. Das eine Ende zeigt die eigenen Feb: 
ler und anderer Leute Vorzuͤge, huͤbſch unbedeu⸗ 
tend. Das andere Ende macht uns zu Tugend⸗ 
helden, und andere zu Sündenbolden. Diefe Fern⸗ 
glaͤſer werden klatſchſuͤchtigen Damen beſonders em— 
pfohlen. Masken will der Mann, obwohl er 

ergleichen hat, nicht verkaufen, weil jetzt alles 
maskirt ſey. Denn Koketterie trage als Maske 
erroͤthende Wangen und Scheinheiligkeit; Hin— 


terliſt verberge ſich hinter Herablaſſungz 
dieſe mache Verſprechungen, welche man gar nicht 
zu erfüllen gemeint ſey; Narrheit hinter Ges 
ſetztthun; Schmeichler tragen die Fahne der 
Freundſchaft; Wucherer den Mantel der 
Ehrlichkeit; Kupplerinnen gehen als 
Betſchweſtern u. ſ. w. Was der Menſch doch 
alles erfindet. Iſt es wahr, was hier angetroffen 
wird, kauf' ich mir ein Fernglas. 

(Fortſetzung folgt.) 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Hrn. Fried. Lengefeld, Unteroff. 
in d. 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth allh., 
u. Frn. Joh. geb. Scholz, Sohn, geb. d. 27. Sept., 
get. d. 2. Oct., Herrmann Theodor Oswald. — Mſtr. 
Wilh. Aug. Franke, B. u. Tuchm. allh., u. Frn. 
Joh. Aug. geb. Strohbach, Tochter, geb. den 23. 
Sept., get. d. 2 Oct., Marie Eleonore Emma. — 
Mſtr. Bernhard Leſſing, B. u. Schneider allh, und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Haͤrtel, Tochter, geb. d. 20. 
Sept., get. den 2. Oct, Erneſtine Bertha. — Mſtr. 
Carl Glob Hartmann, B. u. Buͤchſenm. allh., und 
Frn. Joh. Henr. geb. Heinitz, Sohn, geb. den 27. 
Sept., get. d. 2. Oct., Theodor Edmund. — Trg. 
Wilh. Klingeberger, Schuhm Gef. allh., und Frn. 
Joh. Eleon. geb. Richter, Tochter, geb. d. 27. Sept., 
get. d. 2. Oct., Auguſte Marie. — Joh. Carl Glieb 
Lange, Inw. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Roͤnſch, 
Sohn, geb. d. 23. Sept., get. 2. Oct, Johann Carl 
Bruno. — Mſtr. Joh. Heinr. Lippe, B. u. Schnei⸗ 
der allh., u. Frn. Henr. Frieder. Clara geb. Lehmann, 
Sohn, geb. d. 25. Sept., get. d. 4. Oct., Albert. — 
Hrn. Joh. Glieb Ullrich, Landſteueramts-Canzli⸗ 
ſten allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Mat⸗ 
thaͤus, Tochter, geb. d. 18. Sept.,, get. den 5. Oct., 
Hermine Ottilie. — Hrn. Joh. Liebenitz, K. Grenz⸗ 
ſteueraufſeher allh., und Frn. Joh. geb. Wa 
Sohn, todtgeb. d. 6. Oct. — Mſtr. Chriſt. Auguͤſt 
Kretſchmann, B. u. Tuchm. in Bernſtadt, u. Frn. 
Marie Rof. geb. Körner, Sohn, todtgeb. d. 30. Sept. 

Getraut. Aug. Wilh. Benſch, Tuchm. Ger, 
allh., u. Joh. Dor. Wendrich, weil. Hrn. Salomo 
Ghelf Neumanns, d. Theol. befliſſen gew. Akademikers, 
Pflegetochter, getr. den 2. Oct. 

Geſtorben. Fr. Marie Roſine Poppe geb. 
Nir, weil. Mſtr. Fried. Conrad Poppe's, B. und 
Oberaͤlt. der Meſſerſchm. allh., Wittwe, geſt. d. 1. 


Oct., alt 65 J. 5 M. 22 T. — Fr. Marie Rofine 
Krelſchmann geb. Körner, Mſtr. Chriſt. Aug. Kretſch⸗ 
manns, B. und Tuchm. in Bernſtadt, Ehegattin, 
geſt. d. 3. Oct., alt 38 J. 3 M. 13 T. — Johann 
Aug. Knoblochs, herrſchaftl. Kutſchers allh. u. Frn. 
Joh. Dor. geb. Goͤthlich, Sohn, Friedrich Wilhelm, 
geſt. den 30. Sept., alt 10 M. 7 T. — Hrn. Joh. 
Glieb Ullrichs, Laadſteueramts-Canzliſten allh., und 
Sen. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Matthäus, Tochter, 

ermine Ottilie, geft. d. 6. Oct., alt 18 T. — Joh. 

lieb Rauthe's, B. u. Stadtg. Beſ. allh., u. Fru. 
Marie Roſine geb. Körner, Tochter, geſt. d. 3. Oct., 
alt 19 T. — Mſtr. Carl Aug. Prüfers, B., Fiſchers 
u. Tuchm. Gef. allh. und Frn. Joh. Sophie geb. 
Schroͤdter, Sohn, Auguft Louis, geſt. den 3. Oct., 
alt 1 M. 2 T. — Fr. Chriſt. Erneſtine verw. Ber⸗ 
ger, geſt. den 2. Oct., alt 40 J. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 7. bis mit dem 10. October. 


Zum weißen Roß. Hr. Gukſch, Kfm. aus 
Thorn. Stemmer, Handelsmann aus Wee 
r. Schlegel, Stud, jur. aus Berlin. Hr. Linke 
Hatedeſ aus Schadewalde. Hr. Eggers, Kfm. a. 
Zieſar. Hr. Schulz. Oekonom aus Hainau. Hr. 
hne, Vorwerksbeſitzer aus Doͤrnigt. Hr. Sepp, 
. aus Leipzig. Frau Gutsbeſ. Spisbach a. 
Warſchau. Hr. Schäfer, Handelsm. a. Oels. Hr. 
Langer u. Rupprecht, Handlungscommis aus Lan⸗ 
genbielau. Frau Fabrikant Herold a. Schweidnitz. 


Zur goldnen Krone. Frau Deconomies 
Commiſſar Jentſch aus Bautzen. Hr. Graf von 


Schlaberndorf a. Stolz. Hr. Siegert, Oeconomie⸗ 

Commiſſar a. Biſchoffswerda. Hr. Beutner, Kfm. 

aus Leobſchuͤt. Frau Paſtor Göbel aus Geibsdorf. 

Hr. von Schmozinski a. Warſchau. Hr. Nees van 

Eſenbeck, Profeſſor a. Breslau. Hr. Thomas, Apo⸗ 

theker aus Warmbrunn. Hrn. Lakuſen und Wede⸗ 
kind, Kaufleute aus Leipzig. Hr. von Heidenreich, 
Oekonom ans Urſchkau. Hr Graf von Nowoſik⸗ 
troff, Praͤſid. des Reichsgerichts zu Petersburg. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Baron v. Mengers, 
Gutsbeſ. aus Zſchepplin. Hr. Schöne, Kandidat 
aus Polniſch Nettfow. Hr. Baron von Truͤtſchler, 
Kammerherr aus Falkenſtein. Malwitſch, Handels⸗ 
mann aus Lauban. 8 


Zum goldnen Baum. Hr. Krauſe, Dekon. 
Inſp. aus Gebhardsdorf. Hr. Oertel, Regiſtrator 
aus Meffersdorf. Hr. Scheuert, Paſtor aus Gna⸗ 
denberg. Hr. von Reibnitz, Oekonom a. Zilmsdorf. 


Zum braunen Hirſch. Frau Gutsbeſitzer 
Gradzinska aus Olesko. Fraͤulein Wielmika und 
Tagler aus Poſen. Hr. Nettethorſt, Kfm. a. Leip⸗ 
zig. Frau von Rotenhan, Stiftsdame aus Loburg. 
Hr. Gaͤnicke, Kfm. aus Forſt. Hr. Kehlchen, Di⸗ 
rector aus Muskau. Hr. Conius, Adminiſtrator 
aus Warſchau. Hr. von Reibnitz aus Holzkirch. 
Hr. Teichmann, Kfm. a. Chemnitz. Hr. Andrä, Kfm. 
aus Dresden. Hr. Glug, Kim. aus Breslau. Hr. 
Moͤrbitz, Fabrik. a. Camenz. Hr. Rabsfort, Rent. 
aus London. Hrn. Franconi und v. Brotzen, Ju⸗ 
tiſten aus Dresden. Hr. Thomaß, Prediger auß 
Muskau. Hr. von Heugel, Major aus Breslau. 


Im Privatlogis Nr. 261. Hr. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath Scholz aus Arensberg. 7 


— —— “ Za ᷑PP¼q.b AA A A 
Bekanntmachung. f f 
Daß den 21. October 1836, Vormittags 9 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 544 Centner Maculatur 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, den 7. October 1836. 


fandbriefe und Staats ſchuldſchei ne 


er Mag is ſt era t, 


werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 
fung von 4, 43 bis 53 aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch 
das Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 
Einem geehrten Publicum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Warenlager aus dem 


Haufe der Frau M. Vogel auf der Brüdergaſſe in mein eigenes Haus auf der Büftnergaffe Nr. 226 ® 


verlegt 


habe. wo ich den Verkauf meiner Stahl⸗ und 


iſenwaaren zu un billigſten Preiſen fort⸗ 


ſetze, und bitte zugleich um recht zahlreichen Zuſf uch. Görlig, am 13. October 1836 


u g u 


ſt Schimmel, Schloſſermeiſter. 


